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// Im Blickpunkth

„Das Realisationsprinzip – 1884 und heute“ ist der Titel des Aufsatzes in dieser Ausgabe. Vor 25 Jahren gab es schon

einmal einen Beitrag mit diesem Titel im „Betriebs-Berater“. Damals war Adolf Moxter der Autor. Er besch�ftigte sich in

seinem Aufsatz mit der Begr�ndung, Auslegung und m�glichen Fortentwicklung des 1984 – am Vorabend der letzten

großen Bilanzrechtsreform – genau 100 Jahre bestehenden Realisationsprinzips. Heute, 25 Jahre sp�ter, haben sich seine

akademischen Sch�ler Hommel und Berndt dieselbe Aufgabe gestellt: Sie zeigen anhand ausgew�hlter Beispiele den Be-

deutungswandel auf, den das Realisationsprinzip durch das k�rzlich verabschiedete BilMoG und die IFRS-Reformen er-

f�hrt. Den Beitrag haben sie Adolf Moxter zu seinem 80. Geburtstag am 3.10.2009 (vgl. dazu auch S. M6) gewidmet.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Georg Lanfermann, Berlin; Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Finanzkrise
G-20-Gipfel: Neukonzeption der Eigen-

kapitalregeln f�r Banken und Angleichung

der Bilanzierungsregeln bis 2011

Auf dem G-20-Gipfel in Pittsburgh am 24./

25.9.2009 wurde beschlossen, dass Banken zu-

k�nftig f�r risikoreiche Produkte deutlichmehr Ei-

genkapital als Sicherheit zur�cklegenm�ssen. Die

heute schon in Europa geltenden strengeren Re-

geln sollen dann auch f�r die US-amerikanischen

Institute gelten. Außerdem sollen bis 2011 die Bi-

lanzierungsvorschriften internationalangeglichen

werden. ZuweiterenaufderKonferenzbeschlosse-

nenMaßnahmenvgl. auchS. 2153 indiesemHeft.

Bundesregierung: Globaldarlehen f�r

Kredite an Unternehmen

DieBundesregierunghatdieKfWbeauftragt,abso-

fort durchdie VergabevonGlobaldarlehen anBan-

ken imRahmen desWirtschaftsfonds Deutschland

die Kreditversorgung der Unternehmen weiter zu

st�rken. Globaldarlehen er�ffnendenHausbanken

eine gr�ßere Flexibilit�t, den Finanzierungsw�n-

schender Unternehmenentgegenzukommen. Die

Mittel f�rdiesesverbesserteKreditangebotwerden

aus dem 40 Mrd. Euro umfassenden Etat des KfW-

Sonderprogramms entnommen.

Mit diesen Globaldarlehen refinanzieren Banken

ihre Einzelkredite, die sie im eigenen Risiko unter

Beachtung der Ziele des KfW-Sonderprogramms

vergeben. Sie richten sich damit anUnternehmen,

die aufgrund der aktuellen Finanz- und Wirt-

schaftskrise vor�bergehende Schwierigkeiten ha-

ben, jedoch strukturell gesund und langfristig

wettbewerbsf�hig sind. Mehr dazu unter www.

bmwi.deundwww.kfw.de.

Rechnungslegung
IASB: Entwurf XBRL f�r KMU

-tb- Die International Accounting Standards Com-

mittee (IASC) Foundation hat einen Exposure

Draft vorgestellt, mit dem der Standard „IFRS f�r

KMU“ in XBRL transformiert wird (www.iasb.org).

Die Kommentierungsfrist endet am 27.11.2009.

EFRAG: Stellungnahmen zu IFRS-Projekten

-tb- Die European Financial Reporting Advisory

Group (EFRAG) hat den Entwurf ihrer Stellungnah-

me zum IASB Exposure Draft „Improvements to

IFRSs 2009“ ver�ffentlicht. Die Kommentierungs-

frist endet am 1.11.2009.

Dar�ber hinaus hat die EFRAG ihre endg�ltige

Stellungnahme zum IASB-Projekt „Credit Risk in

Liability Measurement“ publiziert. Darin kommt

die EFRAG zu demSchluss, dass das eigene Kredit-

risiko grunds�tzlich nicht bei der Erstbewertung

ber�cksichtigtwerden soll, es sei denn, es ist Preis-

bestandteil der Transaktion. Auch in der Folgebe-

wertung soll eine Ver�nderung des eigenen Kre-

ditrisikos grunds�tzlich so lange unber�cksichtigt

bleiben, bis esdurchCashflows realisiert ist.

Beide Texte sind abrufbar unter www.efrag.org.

DSR: Stellungnahme zu ED/2009/5 und

ED/2009/10

DerDeutscheStandardisierungsrat (DSR)hat seine

Stellungnahme zum Standardentwurf zur Bewer-

tung zumbeizulegendenZeitwert (ED/2009/5 Fair

Value Measurement) und zum Standardentwurf

zur Bestimmungdes Abzinsungssatzes imZusam-

menhang mit Leistungen an Arbeitnehmer (ED/

2009/10Discount rate forEmployeeBenefits–Pro-

posed amendments to IAS 19) verabschiedet. Der

Text istabrufbarunterwww.drsc.de.

Wirtschaftspr�fung
HFAdes IDW: Neue Verlautbarungen

Der Hauptfachausschuss (HFA) des Instituts der

Wirtschaftspr�fer (IDW) hat Neufassungen der

IDW-Pr�fungsstandards „Ereignisse nach demAb-

schlussstichtag (IDW PS 203 n. F.)“ und „Erkl�run-

gen der gesetzlichen Vertreter gegen�ber dem

Abschlusspr�fer (IDWPS303n. F.)“verabschiedet.

Dar�ber hinaus hat er folgende neue IDW-Pr�-

fungsstandards verabschiedet: „Pr�fungen nach

dem Erneuerbare-Energien-Gesetz (IDW PS 970)“

und „Pr�fungen nach dem Kraft-W�rme-Kopp-

lungsgesetz (IDW PS 971)“.

Schließlich hat er den vom Fachausschuss f�r In-

formationstechnologie (FAIT) erarbeiteten Ent-

wurf einer Neufassung des IDW-Pr�fungsstan-

dards „Die Pr�fung von Softwareprodukten

(IDW EPS 880 n. F.)“ verabschiedet.

Weitere Informationen dazu unter www.idw.de.

IDW: Erg�nzungen zum Entwurf eines BMF-

Schreibens zur Funktionsverlagerung und

T�tigkeitsbericht

In einem zweiten Schreiben an das BMF vom

25.9.2009 hat das IDW Erg�nzungen zu seiner

Stellungnahme vom 28.8.2009 vorgenommen.

Dar�ber hinaus hat das IDW seinen T�tigkeits-

bericht f�r den Zeitraum 2008/2009 ver�ffent-

licht.

Alle Texte sind abrufbar unter www.idw.de.

FEE: Diskussionspapier zur Ethik im

Berufsstand

-tb- Die F�d�ration des Experts comptables Euro-

p�ens (FEE) hat ein 21-seitiges Diskussionspapier

„Integrity in Professional Ethics“ ver�ffentlicht

(www.fee.be). Mit dem Papier will die FEE die

Diskussion �ber die Bedeutung der Integrit�t f�r

den Berufsstand und das entsprechend gefor-

derte Verhalten bef�rdern.

PCAOB: Bericht �ber Pr�fungsstandard

-tb- Der Public Company Accounting Oversight

Board (PCAOB) hat aus Anlass der vor einem Jahr

erfolgten Einf�hrung des Pr�fungsstandards

No. 5 „An Audit of Internal Control Over Financial

Reporting That Is Integrated with An Audit of Fi-

nancial Statements“ (ASNo. 5) einenBericht ver�f-

fentlicht (www.pcaobus.org). Der Bericht beruht

auf einer Auswertung der Pr�fungen des PCAOB

bei rund 250 Abschlusspr�fungen betreffend die

interne Kontrolle �ber die Finanzberichterstat-

tung, die durch die acht gr�ßten inl�ndischen re-

gistrierten Pr�fungsgesellschaften durchgef�hrt

wurden. Es werden sechs Pr�fungsbereiche he-

rausgearbeitet, in denen k�nftig Verbesserungen

m�glich sind.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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